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Neresheim. Bei strahlendem Sonnenschein ist am Faschingsdienstag
Neresheim wieder einmal seinem Ruf als Narrenhochburg gerecht geworden:
Tausende von Zuschauern erlebten einen bunten und fröhlichen Umzug mit 67
Zünften und Faschingsvereinen. Die rund 3500 Straßenfastnachter zeigten sich
in bester Stimmung und haben ein fulminantes Spektakel inszeniert. Der über
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Natürlich mit dabei in Neresheim: die Narren des Faschings- und Brauchtumsvereins Ohmenheim. © Edwin Hügler

Akrobatische Künste, kleine Tänzchen und ein Bierkapitän: Tausende von
Zuschauern erleben in Neresheim einen bunten und fröhlichen Umzug mit 67
Zünften und Faschingsvereinen.
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zweistündige Narrensprung war auch ein Beitrag zu den Baden-
Württembergischen Heimattagen auf dem Härtsfeld.

Wie am Schnürchen

Die Narrenzunft Neresheim hat vor und während des Umzugs ganze Arbeit
geleistet und mit ihren zahlreichen Helferinnen und Helfern für eine
Organisation wie am Schnürchen gesorgt. Narrenzunft-Präsidentin Dagmar
Schwenk sowie Simone Rürup, Berthold Bißle, Gudrun Bißle, Regina Glaser und
Philipp Baum animierten an den Sprecherstellen das bestens gelaunte
Publikum immer wieder zum Schunkeln, Klatschen und Tanzen: Neresheim wie
es lacht und feiert.

Bürgermeister als Bierkapitän

Die beteiligten Gruppen kamen vornehmlich aus dem Ostalbkreis und dem
benachbarten Landkreis Heidenheim, doch auch Narrenzünfte und Vereine aus
dem Bayerischen und aus dem Ulmer und Geislinger Raum waren mit von der
närrischen Partie. Stammgäste beim Neresheimer Umzug sind inzwischen die
Freunde aus der Partnerstadt Bagnacavallo (Italien), die auch dieses Mal mit
einer bunten Gruppe vertreten waren.
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Die Aktiven der Härtsfeldnarren in Aktion. © Edwin Hügler

Auch einen Feuerteufel aus Gerhausen gab es zu sehen. © Edwin Hügler



Der Neresheimer Bürgermeister Thomas Häfele strahlte als Bierkapitän im
Schirmherrwagen mit der Sonne um die Wette – kein Wunder, hatte er doch
mehrere adrette Damen um sich herum. Außerdem staunte der Schultes wie
auch die närrischen Gäste nicht schlecht über das, was in Neresheim geboten
war.

 Eine große Rolle spielten beim Umzug die Maskengruppen und Hexen. Diese
präsentierten ihre akrobatischen Künste auf den Besen und Leitern, rieben
schon einmal einem Zuschauer etwas Farbe ins Gesicht oder schnappten sich
ein hübsches Mädchen zu einem Tänzchen. Zur Freude vor allem der Kinder
flogen Bonbons und Nüsse in Hülle und Fülle ins närrische Publikum. Immer
wieder erklangen die kuriosesten Narrenrufe, besonders häufig natürlich das
„Narri-Narro“.

Stars und Schmettermäuse

Zahlreiche kleine und große Prinzenpaare jubelten den Zuschauern zu, die auch
glitzernde Stars und Sternchen in Gold sowie Schmettermäuse bewundern
konnten.

Für reichlich Ramba-Zamba auf den Straßen sorgten Guggamusiker und
sonstige Musikgruppen. Gardemädchen tanzten unverdrossen und allerlei
Showgruppen rundeten das bunte Bild ab. Neresheim präsentierte sich wieder
einmal als „Narretheim“ und es versteht sich, dass nach dem Umzug die Party
noch lange nicht aus war, sondern im Festzelt munter weiter ging. 



Kommentare

Wie hier die Dischingen Hexen zeigten zahlreiche Gruppen ihre akrobatischen Künste beim großen Faschingsumzug in
Neresheim. Rund 3500 Straßenfasnachter boten ein großartiges Spektakel. © Edwin Hügler


